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Die Durchführung einer \ierlellein ;•nbaitu-Aus-
stellung hängt lm wesentlichen con :i Haupt-
punkten ab:

1. ton einem geeigneten und für dir Itesurher
leicht errel.ehbnren .-lunMellungsrautu.

2. nun einer guten und wirkringsrollea Prupu-
ganda, und

'l . tun

	

eine!n g'mitiItlten

	

m 011v .

	

nrlrhei

	

;eine
Itizieltungskraft sowohl nuf die

	

wirklichen
Iludellrisenliahuer als auch aal rl€r . welche es
erst werden frechen . Weht verleltit,

Punkt 1 wurde durch das freundliche Entgegen-
kuiumeu des Iaseuhahn-ISelriebsnnns Freiburg 1.
ISrsg. ohne Besondere ~r6ti ierigkelien gelöst.
Nach Zurt erfügungsie Jung einer entsprechenden
literwehe . deren Zugang Kir die Pro uebee :uil5er-
halb des Bahngeländes nugiordrin wurde . konnle
mit der Planung und dein •Iulbtiii dir Anlage
begannen und - nach Beendigung der Arbeiten
- die Ausstellung eröffnet werden.

Für eine ti irkungst olle und dezente Propaganda
(Punkt 2) sorgten in Ueureinseliafisarhelt das
Ei neubahn-\ererb rsn nn Fre•burg durch kostenhist•
Elferlassung geeigneter und aaspreehrnilvr Eisen-
bahnbilder, die in dem luerdeleuugsrauiu zur Aut-
hänguug gelaugten, und der Club seihst durch
Ileruusgahe eines besonderen Prospektes und
1 erteilung cuu Plakturn im Brennpunkt der Stadt
wie auch 3n der näheren utld lt'[lernt t Ingellung.
Nicht zu tergrssru sind selbstverständlich die
tiehulen und dir z .dilrcieheu Dienststellen der
Deutschen Bundesbahn um p latze.

Das zu wählende floht (Punkt ü) war eitle
bedeutend srhtrietigere Aufgabe . die mit Erfolg
nicht von heule nuf uaergetl geliist werden ltnnute.

1. en- Hutcut deswegen nicht, weil schon bei der
ersten I'lautatgsbesprerhung zunächst Bier \\ unsrh
und später der offizielle ,Intrag gestellt wurde,
eine Anlage zu erbauen . dir ganz tun dem übli-
chen Rahmen Herausfallen soll, Man nullte keine
der zur Genüge bekannten Itahnhofsaulageti mit
€m Hintergrund liegenden . ulutatürlirh wirkenden
Gebirgsmassiven, die wiederum unier sieh tlurelt
eln Netz voll Beliehen mit einander verbunden
sind . und ähnliel i es mehr . Nein . man trollte dcui
Nilluv eineu reinen eisenbalinterhnisehen Cha-
rakter verlel hell und 1 nrgän ge der I)11 iin
hudelt zeigen . wie sie der Laie .- sprich „\iehl-
eiseuiiäiinler" - aus der unuüttelharen \ :ihr sel-
ten wider nie zu sehen bekommt,

Nur!' eingehendem und tagelangen . St udieuu der
llutlellciseubaliu-i .iter :rtur, sowie der einschlägi-
gen Fachwerke Fiber I:isenbahtlhau und -Betrieb
(genannt seien nur , .Iiusetilüililihau'• Coli Prur . Dr.
Ing. Otto Bluut . _Technische Anlagen Bier Eisen-
bahn-ISetriebswerke" ton Ing . Ilud . Waadt .. . .Dir
Signale und krniizcichrn irr Deutschen lieirb .-
bahn' voll liB . Ober,-l nsp . A . Neunmine u .a .m .).
kam unserein Weh . Leiter - Bes . Imkführ'er 11.
J :rr grr - der rettende Gedanke:

,.Wir hauen einen originalgetreuen nuufeetien
Güterbahnhof )mit allen leehniseheu Einzelheiten
wie Ablaufberg, Ilaliubrtriibs-\F eck, \i ageuwerk-
stälte . Geisharten . I niustr :egleis-Ansehlüsse. I .uk-
sehuppen ndt moderner Schutt erbet l-Gelenkdreh-
sehelbc usw,"

Nach endgültigem AbschIull der 1'Innungsarhei-
ton und Auleteilung der erlunlerliehen Tischplatte
(7 .40 m Länge und 1 .:11 in Breite) I:unute Bubi
Januar 195.2 mit dein liau Bier Ausstellungs-Anlage
begonnen werden .

nach uianalelanger und intensiver 4rbrit unse-
rer Clubmitglieder war 1 .:udr t)kloBer 11152 die
Inlage autceit fcrliggeslelll . daß mit der Inbe-
triebnahme und deal pliottu31~3 gen \ ersurhsfiihrtrt=
begonnen werden konnte, Aufgetretene hurz-
sehlüsse mußten noch kirseitigt . Kabel t erlegt,
Signal-haken . km-Steine und Siguullerntprerli-
hüusehen rrslt'Ill werden. hecken und Iliiuni)
waren an der rirhligen Stelle zu _pflanzen" und
der ..I .:lsunbahncr-,Sebrebergiu'lrn" anzulegen usw.

Dann kam das grelle Ilüneimiirlien des ausstrl-
luugsrauincs und dessen Aussrfuniirk ung . dir
,,Schienen- und 'ileirbrurriniger- waren tüchtig
bei der Arheil . während die( Lolas . das ruhende
Material . die fielen tur- . Haupt- und yperrsrg-
nale und die dazugehörigen \I riehen sieh einer
letzten f"beerprül uitg unterziehen mußten . Die
,l .iunpenreiniget''' kunlrullirrlrtu Ihre: nahezu 11111

Lämpchen und siechsellen defekt gewordene ond .
tiungegentül5 aus,

Dann war es etldlie. h soweit.

Lokführer . Slellwerkshcamlc . I .:du•dienstleilrr
und Ilrs ._pe•rsunii€ - teils in einer Person tw .

-einigt -- fieberten cur 4ufregung. ob sieh ange-
siehts der Meeren \ erlreler der Deutschen Iiun-
deshahn der 11el riebt wohl pl :urtuäf!ig abtsirkein
würde . In der Tat . es uiekelte sieh alles Dru-
grinnigentäf) ab (denn die Cluiitnllglieder Firnst.
Ilorlurher und Jaeger hatten ruvur eitrig ge-
schult :).

Güterzüge fuhren ein und aus, wurden über
den Abinufherg gedrückt und zerlegt. ute lu den

et'

	

„jOidt

„Südwestfunk" bei der Reportage . Links( Vor-

sitzender des MECF, Herr Obering . K . Bachert
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IIIrittungsgiriseu eti netzen Güterzügen zusammen-
gestellt zu werden . Die kleinen ilirugierluks waren
eilewig hei der 'trielt . und die. . .I:ut Innpier" hat-
ten alle Hände viril zu tun. \ utn Dienst 'z.urürh-
Lclirettdc kniet wurden mit 11 aeser versorgt, rtrt-
srlll :el'lil, ll e•li i,llll Itriel lres :tndet, uni hach Ife•lali-
rrn der scihsler'haulee Srh,utee . I eit-Geienk-hrth-
schelhe mit niee• Ilinsiselter \ e're'iegt•l ung - Bauart
dtteger - im LoLschuppe•u i thgestellt r.u werden
oder eineu neuen Zug zu iitternchuu•n . 1\ eggees
wurden sott der gleißen und mnrierneur Eilgüter-
helle zur Entladung sehgestellt . andere wieder
nach erfelgtee Bei :ultuig dueeit eine Ilangierluls
abgeholt und in die Richtungsgleise gedrückt.

Ein großer Güterzug - beladen mit sämtlichen
V ulisewiegen-Alodcllen - sowie rin Eeb(l-Tank-
witgeueug - hrstehe'nel tut. 2- sind 4-acheigen
Tankwagen -- erregten das IelthaS'tesic Interesse
der liveneher.

Eine Lrig-Einheil %ersah ntdt ei'hiihteui Tempo
ihren Ei med . ).leseltiorn wurden auf der Dreh-
scltcilie gedreht und ausgewechselt . der llillszug
rückte zu einer l:ntltteiseeg einer Lud: aus . l i e i l S -
b i u l ' e r wurden zur Reparatur in die \ egcutierL-
stSlle %erbleicht und vieles andere mehr.

Etsca 11)sl Giite•rwegenr allee Beunutaler und
Gattungen Hie 0- . G- und S-Wagen . hrenwagenl
uns! ' l'Suileder eraiiig]iedlten die `LuseInnreu+tellung
fier terschicdcnartigstcu Güterzüge zu allen Eiliig-
liehent Zwecken.

\\ iihreutl all diesee ,.]ienöver" %erkeltrlen auf
der 2-gleis :gen liauplsl re•e•I .e . die rings uni den
Giiteri .hnhuf führte . der r .ltheltlgoiti h Itif alt-
wechselnd mit den Güterzügen suHle der rote

E Per Streckenplan im Ilseixlah 1 :45

Auf der 7,40 x 1,717 m grollen Anlage ist eine zweigleisige
Strecke montiert, welche den Rangierbahnhof mit zwei
Einlehr- und 3 Austahrgleisen einschiielil . Eines davon ist
als Kehrschleife ausgebildet . Ein Eilgüterbahnhof, ein
Bahnbetriebswerk sowie einige Privatgleisenschfüsse run-
den das Gesamtbild ab.

Der Rangierbahnhof in Durchgangsform teilt sich in
nachstehende Gleisgruppen auf:

a) Einfahrgruppen mit Packwagen- und Lokfahrgleis
bi Ausfahrgruppe mit Umfahrgleis
cj Ablaufberg (Eselsrücken) mit Umfahrgleis
d) Richtungsgruppe mit Übergabegleis für den Eilgüter-

bahnhof, Schadwagen- und Umfahrgleis-
Der bBgüllerbehnhor - ebenfalls in Durchgangsform -

besitzt ein Uberholungsgleis, ein Rampen, ein Hallen-
und ein Bereitstellungsgleis.

Das Bahnbetriebswerk ist von beiden Bahnhöfen aus
von den einrückenden Loks auf kürzestem Weg zu errei-
chen und lieg! zentral vor dem Ablaufberg . Eine Dreh-
scheibe übernimmt das Wenden der Loks . Neben dem
Einfahr- und Restaurierungsgleis sind je ein Ausfahr-,
Kohlenwagen- sowie Hillszuggleis-von jeder Seite be-
fahrbar - angeordnet . Lok-Wasserkrane . Schlackensumpf,
Bekohlungeanlage mit teststehenden Hochbunkern und
eine moderne Besarrdungsanlage gehoren zur weiteren
Ausstattung.

Die Privat-Anschlüsse führen zu einem ESSO-Groß-
tanklager und zu einem Lagerplatz einer Kohlenhandels-
gesellschaft,

Die einzelnen Gleis- und Gleisgruppenlängen, sowie
die aufs äußerste beschrankte Anzahl der Gleise sind
einerseits durch die gegebene Fläche und andererseits
durch die Märklin-Gleisradien bestimmt . Trotz dieser klei-
nen Mängel ist es möglich, alle Vorgange, die sich auf
einem Rangierbahnhof abspielen. vorbildgetreu wieder-
zugeben.
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Triebwagenzug „Rheinblitz ." Den Höhepunkt der
Vorführung bildete schließlich die .,\uchtstlnl-
rnung" der Ausstellungsanlage . Die vielen deren(
heleuelltelen Betriebsgebäude. die in großer Zahl
vurkanleurn In rot . grün und orange leuchten-
den Signallaternen der Vor- und IIuuplsignaie.
die I notenge von Lrietn'htetcn 1l rirhenluternen.
dir r fielen zw Indien den Rangier- und liiehuatgs-
gleisen aufgestellten Hagenlampen der F a . Voll-
liier und schließlich die elektrisch beleuchteten
Stellpulte Innerhalb der Stellwerke mit ihren
winzig kleinen roten und grünen Lämpchen err-
srhafften unseren Gästen und Iiesnrhern die Hin-
sinn einer nrhrinharren l1 irklirhkeit, ..

\sielt Beendigung der Vorführung - die nahezu
1 Stunde in Inapruelt nahm sprach der Vor-
st :md . des EisenhrdulIetr :ebs :nntes Freiburg . Ilerr
l izepräsideut krufft . seine liCCllslr lnrrkettnung
lür das Gcsrln•ne aua. (Alle die namhalteu 1-Irr-

(srn zu heuen nen . würde Im Betharn dieses Berich-
tes zu weit führen.) Der Erfolg war auf jeden
Fall 1110"„ig . zumal s:cis auch die Presse und der
Rundfunk einsehaltt•ten.

Zusauuincnfastend kann gesagt werden . daß die
Ausstellung in dieser speziellen Art ein 3-tarier
Erfolg war und zwar

einmal für den Club selbst:
zweitens tunte sie für die Deutsehe Ifundes-
de'rirnlln eilte nicht zu unterschätzende wer-
hetde Bedeutung und

nehließlirll haben wir den Beweis erbrach.
daß aus dein heutigen Indostele-\l ;derial . ser-
bauden mir Selhsl tau-Erzeugnissen . bei Rieh-
kuntliger Planung Anlagen erhaui werden
können . die das 'Mi .iistinaß an \ludellt reue
erreichen.

	

Ba.

TORAUTO M AT I K für Rechteck - Lokschuppen
von Ing . H . Hesse

[{s ist sehült und gut, wenn unsere Loks
nach ,Jlienslende" wie inl Grollen in einem
se,hulRren vor' den L'nbfldeu der \\•itlcrung

iu unserem Falle vor deal Slauhvvedcl fier
Snrgefldrn \Indelltrt(tllet'e'hefl'all geschitlzl
sind . llci meinem Srhiebehühuen-l.ukst'huh-
lulfl \\el - dell die' Tore durch einen Mulme ; ;e-
(sffnel und ,geschlossen . Wenn dies auc-lt heim
Großbetrieb nirtrl der lall ist . so wirkt t's
doch immer reizvoll . wenn sich zu beginn
einer \urliihrung erst einslau dir . Tees
wie von Geisterhand gi-I1'nkl Offnen und
eine I .ok nach der anderen ()hur dir Sclliebe-
hilhne auf die Anlange [Stiel . oder zulll Sehlob
die Schulrlsenlone sich wieder aulcintaltist'h
st'hlleRelt.

Aufgrund meiner Kunstruktiun braucht sieh der
Mutur -- Nie Sie nr :rlt verstehen werden - nur
In ein e r Richtung zu drehen : eine t Innehaltung
i,der l ntpulung erübrigt sieh deshalb.

als erstes fertigen wir uns aus 1 -I'rarlilrn einen
101111nen mit den Torpfosten . den wir (ihm den
l t'aröflaungen mit Fenstern aus Zellou und mit
Standnummern für die Loks ',ersehen können . 1)k
I1ühe beträgt en . !l5 mm. die Iireitt s 31(11 nun .

Die I 'fusleu werden unten rechtwinklig umgehn-
gen und später auf die !Grundplatte gesehrault.
Malm sind die 'Porfl(igel aus 11 rill- oder \Irssing-
bleeh anzufertigen (en. (15 nm, IrnrI und 5 : rum
breit) . Zur 1\ rilhlech- oder liretterintilaliort ri1-
zen wir die Bleche ntit einer Reibnadel und Riten
ringsum einen 1 nur hreiteu Blechstreifen, ehensu
rinn Querstrehe . damit unsre Turn etwas pla-
st ist'It aussehen.

Aue 2mm breiten Messingstreifen ntarhen wir
uns jetzt die Torbänder . die wir später an die
Torflügel :ufüten . Die zugehörigen 'I orangem
stellen wir aus 1 uat Messingdraht her und löten
sie an die forlttostrn :m . Es rmpEehlit sich, hei
dieser lrbeit den Rahmen mit den Torpfosten
auf ein Brettchen zu legen . Seeier "Vorfl(igel wird
genau eingepaßt und alsdann wurden die "1ur-
hdnder angelötet . Ist diese Arbeit getaut, so
kämen wir unseren Bahnten mit den Torpfosten
auf dem Grundbrett festschrauben . doch stützen
wir ihn zur Sirherlteit nach mü einigen Streben
aufs 1 .5 111111 Messingdraht uh . wir UM. a zeigt.

:11s n:iehslc lrheit sind die lfebelanae aus Intim
Messingdraht zu biegen uni an die Toril(igel an-
zulöten (Ibis . 1 u. 2) : sie müssen s ;rh utnr gegen-
seitige Berührung amsinnnder vorbeibewegen las-
sen . Die linken (und danach die rechten) Tor-
flügel werden mit je einest Gestänge aua IU-
Profilen 2\2 z2nnt ',crhutden. Somit sind sie

Abb . 1
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Abb . 3 Lagerback mil Welle, Kurbelarme u . Hebelarme

Abb . 4 Zeichnung im Maßstab 1 ;1 für Hfl.

untereinander gekuppelt und nie können nunmehr
überprüfen, ob sieh alle Tore gleichmäßig öffnen
und sehr leben . Kleine Ungenauigkeiten ain .l du-cih
Biegen der Hebelarme :uszuglciehen.

Snizzc 4 und Abb . 5 zeigen den Lugerblork
utit der Welle und die beiden kurbelarme. die wir
nunmehr unzuterligen haben, Der Lagerblock
wird aus 2-nun-Messingblech laut Skizze gebaut
und trägt die waagrechte Welle, die zum An-
triehsmotet führt (mit einem Schneckengetriebe
1 :213 ; und die senkrechte Welle mit den heiden
Kurbelarmen. Der untere Kurbelurin hat eine
Länge ton i'Intim . der obere eine Länge von
34 mtn. gemessen von ]fitte zu Mitte floh rurg.
Zur Bontage der Terautumntlk gellen wir nun
wir folgt timt:

Wir befestigen zunächst den unteren Kurbel-
arm . der eine 13 nun lange \l2-Schrauhe mil.
Kontermuiter erhält, an der senkrechten 11 eile .
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I)as vielgefragte Buch über die Länderbahnloks
ist zur Zeit in Vorbereitung und wird zum Jahresende erscheinen . Von weiteren Antragen und

Bestellungen bitten wir Abstand zu nehmen . Erscheinungstermin wird rechtzeitig bekanntgegeben

.udntnl bringen wir den Kurbelarm in seine
äulherele Stellung rechte (rums s;rhuppeuieeiern
gesehen) . su mit silmt liehe linken 'rur-
tlügel gearhlalssen sind . Eine Sehubstange ais
2\23.22 min-1 -Trosts wird tau dem letzten Ilebelarnl
des linken Torflügels dreilbur briesl :gt . Drehen
wir jetzt die senk retihte Welle mit der Hand . so
irerden sieh dir linken 'Furfiügel öffnen und nie-
der sehlietten. (teil dies einwandfrei sm- sieh, so
wird der rn .eite Kurbasar nl mittels antaue Kunter-
nluttrrn aufgeatmet . nachdem er ebenfalls einen
kurbelzailfro ;Jus einer i-arm-~rh raubt erhaben
hol . \un fertigen wir eine zweite St. h ubstnngt an.
die alter :ul drin Ileltelnrm lies zweiten Torflü-
gels angreift . Ihrs ist kunstrukliunsbediigt . weil
die beiden tie•h ullstaugrn die gleiche Länge haben
müssen . Dresden wir nun unsere senkreehte Welle
w ieder stur Hand . so wurden sieh adle 111 'I'urtill-
gel öffnen . seil lit. firn . wieder Minen usf. Wer das
gcsehal lt 11a1 . wird nun auch \erstehen, warum
der e.lol ur für die TVrmetilta 1111. 2111r in einer
Itie'hlung zu laufen hrnurhl.

Damit die Gestänge sieh ins Betrieb nicht ein
den Hebelarmeen lüsrn . werden an deren Enden

kleint. #Slr~hplialrhen aufgelötet . '/.uns -rilluli
wind mich eine Welle nüt einem H•hneekenge-
triebe 1 : :311 zum 1. ntriebsmotor geführt und unsere
' ruruulniaulic kann dann dein Itetrieb übergeben
werden.

Wer grunz hundertprozentig hauen will, kann
doch eine f:ndausselealtung für da' ' roraitttmatfk
einhauen . so daß dir Tore selbsttätig In ihren
find :tellungen stehen bleiben . Ich habe hierauf
bei meinem Modell zunächst iserzfe'hlet, um den
ganzen Mech ;utismua nicht allzu sehr zu kompli-
zieren.

t't 1F:IihL.NG 1)!!li K! :U ~h'I 111\ : 511 inlerrssaul
dir grerhildrrle Luhnemalik :flieh ist . su hat sie
nur den einen heibinheilsfehler . daß sielt eben
s :imllirhe Tore auf einoral iiiinen und 'fleht
eimini ie nach Bedarf oder (teileben . Herrn 11.
genügte alierdings d e•se -Anordnung . wie sie sicher
:Lisch auf nlaneh einer tussiellungs-1,urfüllrantage
aua Platze sein dürfte . Für den ball . daß jedoch
das Minen und Srh'irArn jede . einzelnen "Pures
erwifuseht ist . muß man sinn srhun eint . andere
kunslruklioo ausdenken.

Abb . 5- Totalansicht - Tormechanik und Antrieb (In Verbindung mit Schiebebühnenantrieb)
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